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Richte unsere Füße auf
den Weg des Friedens!
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„angedacht“
Viktoria Lelèka ist Musikerin. Bis zu
ihrem 25. Lebensjahr lebte sie in der
Ukraine. Nun lebt sie in Deutschland.

„Ich bin zutiefst unruhig. Meine
Familie, meine Freunde sind in der
Ukraine. Meine Musik hilft mir. Wenn
ich ukrainische Lieder in Deutschland
singe, dann wird ukrainische Kultur
mindestens im Ausland gehört. Mein
größter Wunsch jetzt ist, dass Europa
sofort größte strengste Sanktionen
gegen Russland vornimmt.“

Es geht um ihre Heimat. Und um die
Heimat von 41 Millionen Menschen. Sie
sind Mütter und Töchter und
Schwestern, Brüder und Söhne und
Väter. Sie wollen leben. Musizieren. Mit
ihren Kindern auf den Spielplatz gehen.
Morgens ins Büro fahren. Abends sich
am Esstisch von ihrem Tag erzählen.
Den Alltag leben, den wir auch leben. In
einem freien Land.

Dieses Land ist nun im Kriegszustand.
Krieg auf europäischem Boden. Zum
Zweiten Mal nach dem Krieg im ehe-
maligen Jugoslawien.
Das geht unter die Haut.

Die Mutter einer Freundin, die ihre
jüngsten Jahre im Krieg verbringen
musste, sagt: „Wenn Krieg ausbricht,
dann zieh’ ich zu Euch.“

Krieg auf europäischem Boden.
Realität von Gewalt und Angst.
In den Nachrichten sehe ich ein Bild.
Ein Kind hat es für seinen Vater gemalt.
Der Vater ist ukrainischer Soldat. Das
Bild hängt an seinem Spind. Dort wo er
stationiert ist.

Was wird passieren? Gewalt schreit
nach Gegengewalt. Waffen auf der
einen Seite rufen nach noch mehr auf
der anderen. Drohung bedingt Gegen-
drohung nicht nur in der Ukraine,
sondern überall in Europa.

Eine tödliche Logik. Eine Sackgasse
ohne erkennbaren Ausweg. Da kann
man dran verzweifeln. Und es mit der
Angst zu tun bekommen. Oder in der
Not zu Gott beten:
„Richte unsere Füße auf den Weg des
Friedens!“ (Lukas 1,79b).

Ein Gebet, wo die diplomatischen
Gespräche gescheitert sind? Muss Gott
mal wieder richten, was die Menschen
verbockt haben? Doch Friede kann
niemand verordnen. Friede muss ge-
wollt sein. Menschengewollt und zwar
von beiden Seiten. Frieden entsteht nur,
wo die Beteiligten Schritte aufeinander
zugehen. Sonst kann es keinen Frieden
geben.

Gott kann und will das allein nicht
machen. Darum sind die Worte aus dem
Lobgesang des Zacharias achtsam ge-
wählt: „Richte unsere Füße auf den Weg
des Friedens!“

Sie sind Teil einer großartigen Friedens-
erzählung: Christus kommt wie ein
Himmelslicht, vertreibt die Finsternis
und löst die Schatten des Todes auf wie
die Sonne den Nebel. So die Weis-
sagung des Zacharias vor der Mensch-
werdung Gottes in Jesus. Aber er tut
das nicht ohne uns, sondern indem er
die Füße der Menschen auf den Weg
des Friedens ausrichtet und ihnen den
Weg aus der Sackgasse zeigt.

Christus kommt in die tiefste Dunkel-
heit. Und das ist ja nicht nur die Ver-
heißung im Advent und am Weih-
nachtsfest, sondern sie wird zur neuen
Wirklichkeit an Karfreitag und am
Ostermorgen.

Christus steht allen bei, die tödlich
bedroht sind. Und auch denen, die
fassungslos und ohnmächtig die Bilder
des andauernden Kriegs in der Ukraine

in den Nachrichten sehen. Aber den
Weg des Friedens müssen Menschen
gehen. Schritt für Schritt. Ohne
Abkürzung. Und mit Geduld und
Beharrungsvermögen. Und mit einem
Gebet auf den Lippen:
„Richte unsere Füße auf den Weg des
Friedens, du Gott des Friedens!“

Ein gesegnetes Osterfest 2022,
Ihr Pfarrer Volker Kühn

Die ganze Welt ist voller Wunder
Auferstehung ereignet sich,
als Maria beim Namen genannt wird
und Zuwendung erfährt,
als Jesus den Jüngern den Frieden zusagt,
als Wunden zu Boten des Lebens werden,
als nach vergeblichem Tun sich Netze füllen,
als das Herz im Gespräch brannte,
als sie ihn beim Brotbrechen erkannten,
als Petrus Vergebung erfährt.
Auferstehung ereignet sich,
am Grab, auf dem Weg, im Alltag.

Auch heute.
Wo der Einsame Gemeinschaft erfährt.
Wo ich beim Namen genannt werde.
Wo der Traurige getröstet wird.
Wo Wunden zu Boten des Lebens werden.
Wo sich nach vergeblichem Tun Netze füllen.
Wo der Schuldige Vergebung erfährt.
Wo Liebe, Zeit und Zuneigung geteilt werden.
Wo ein Feuer die Resignation verbrennt.
Wo Lahmen Beine gemacht werden.
Wo das Brot geteilt wird.
Auferstehung ereignet sich,
an Gräbern, auf Wegen, im Alltag.
Die ganze Welt ist voller Wunder.
Voller Wunder der Auferstehung.
Heute und morgen auch
und übermorgen sowieso.
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Karwoche und Ostern 2022 Gruppen, Kreise und Termine
Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder ab dem ersten Lebensjahr,
dienstags, 9.30 Uhr, Tel. 51188

• Jugendkreis - Treffpunkt für alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
14-tägig montags, 18.00 Uhr

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat, Silke Freise und Brigitte
Mundt

• Gespräch über der aufgeschlagenen
Bibel, 14tägig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Flöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum, Dietlind Kook,
Tel. 07541-52422

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Angela Waibel, Tel. 07541-51188

Palmsonntag, 10. April
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Volker Kühn

Gründonnerstag, 14. April
19.30 Uhr Abendandacht
mit Mahlfeier

Karfreitag, 15. April
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Volker Kühn

Ostersonntag, 17. April
10.15 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

Ostermontag, 18. April
10.15 Uhr Gottesdienst
Prädikant/in NN
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Wir feiern Gottesdienst
Donnerstag, 14. April -
Gründonnerstag
19.30 Uhr Abendandacht
mit Mahlfeier
Pfarrer Volker Kühn

Freitag, 15. April -
Karfreitag
9.00 Uhr Gottesdienst mit

Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 17. April -
Ostersonntag
10.15 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

Montag, 18. April -
Ostermontag
10.15 Uhr Gottesdienst
Prädikant/in NN

Sonntag, 24. April -
Quasimodogeniti
9.00 Uhr, Gottesdienst

Codekan i.R. Gottfried Claß

Sonntag, 1. Mai -
Misericordias Domini
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 8. Mai -
Jubilate
9.00 Uhr, Gottesdienst

Pfarrer Volker Kühn

Freitag, 13. Mai -
Konfirmanden-Abendmahl
18.00 Uhr, Kirche Ailingen
Pfarrer Volker Kühn

Samstag, 14. Mai -
Konfirmation 2021/22
10.00 Uhr, Fest-Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn
Schlosskirche Friedrichshafen

Sonntag, 15. Mai -
Kantate
10.15 Uhr, Gottesdienst
Prädikant/in NN

Sonntag, 22. Mai -
Rogate
9.00 Uhr, Gottesdienst

Pfarrer Volker Kühn

Donnerstag, 26. Mai -
Christi Himmelfahrt
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 29. Mai -
Exaudi
10.15 Uhr, Gottesdienst
Prädikant/in NN

Sonntag, 5. Juni -
Pfingstsonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst mit
Abendmahl

Devin D u b o v i k

Alexandra H o p p e

Franka L a n g e n b e r g

Justus M a y r

Hannah O f n e r

Nico P f a f f

Philipp S c h m e h

Lina S c h m i d t

Jano S c h n e i d e r b e c k

Norá S z a b o

Konfirmationsfeier 2022
Jahrgang 2021/22
Samstag, 14. Mai 2022, 10 Uhr
Schlosskirche Friedrichshafen

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein!“
1. Mose 12,2.

Mit dieser Zusage wünscht euch eure Kirchengemeinde Ailingen
alles Gute für euren großen Tag!
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Dr. Martin
Hauff wurde
1963 in
Göppingen
geboren, ist
verheiratet
und hat drei
erwachsenen
Söhne. Von
1984 bis 1990
studierte er
Theologie in
Tbingen und
Zürich. Er

promovierte in Heidelberg zum Thema
„Prälat D. Theophil Askani als
Paradigma eines seelsorgerlichen
Predigers.“ Von 1996 bis 2007 war er
geschäftsführender Pfarrer an der
Amanduskirche in Bad Urach und seit
2007 geschäftsführender Pfarrer in der
Kirchengemeinde Langenau. 2017/18
machte er eine Ausbildung zum zerti-
fizierten Predigtcoach am Zentrum für
Evangelische Gottesdienst- und
Predigtkultur in Wittenberg.

Investitur von
Dekan Dr. Martin Hauff ist am
Sonntag, 15. Mai 2022, 17 Uhr,
in der Stadtkirche Ravensburg

Reimar
Krauß ist vor
61 Jahren in
Isny geboren
und hat dort
auch sein
Abitur
gemacht.
Nach dem
Theologie-
studium in
übingen und
Zürich absol-
vierte er sein
Ausbildungsvikariat in Baienfurt. Seine
erste ständige Pfarrstelle war in Kirch-
dorf/Iller, Dekanat Biberach. Nach zehn
Jahren in Notzingen, Dekanat Kirch-
heim/Teck, wurde er geschäfts-
führender Pfarrer an der Schloßkirche
St. Jakobus in Winnenden, Dekanat
Waiblingen.
Reimar Krauß ist verheiratet und hat
drei erwachsenen Kinder, spielt
Posaune und ist begeisterter Radfahrer.

Investitur von
Codekan Reimar Krauß ist am
Sonntag, 22. Mai 2022, 15 Uhr,
Schlosskirche Friedrichshafen

Die 16. Württembergische Evangelische
Landessynode hat am Samstag, den 19.
März, Ernst-Wilhelm Gohl zum neuen
Landesbischof der württembergischen
Landeskirche gewählt. Seine offizielle
Einsetzung wird am 24. Juli bei einem
Gottesdienst in der Stuttgarter Stifts-
kirche erfolgen. Im gleichen Gottes-
dienst wird der amtierende Landes-
bischof Frank Otfried July verab-
schiedet.
Ernst-Wilhelm Gohl, Dekan in Ulm,
wurde nach erneuter Nominierung mit
der erforderlichen Zweidrittel-Mehrheit
von 57 von 84 Stimmen gewählt. In den
ersten vier Wahlgängen hatte es keine
Entscheidung gegeben. Gohl war vom
Gesprächskreis Evangelium und Kirche
als Kandidat vorgeschlagen worden.
„Ich finde, es ist ein starkes Zeichen,
dass wir über alle Unterschiede hinweg
uns einigen konnten,“ sagte Gohl zur
Wahl durch die Synode, der er selbst
angehört. „Das ist ein hoffnungsvolles
Zeichen für die künftige Zusammen-
arbeit. Der Geist Jesu führt zusammen.

Das möchte ich auch als wichtiges
Signal in unsere Gesellschaft hinein-
senden.“
Landesbischof Frank Otfried July
sagte an seinen Nachfolger gerichtet:
„Ich gratuliere sehr herzlich und
wünsche Gottes Segensgeleit. Ich freue
mich, dass in den Herausforderungen
und Veränderungsprozessen der
nächsten Jahre mit Ernst-Wilhelm

Gohl eine Person Verantwortung
übernimmt, die gewillt ist, diese
Prozesse mitzusteuern und
mitzugestalten und dies im geistlichen
Horizont des Auftrags der Landes-
kirche, das Evangelium von Jesus
Christus zu verkündigen. Gerne werde
ich in den nächsten Wochen im
Gespräch mit Herrn Gohl eine gute
Übergabe vorbereiten.“
Synodalpräsidentin Sabine Foth, die
auch Vorsitzende des Wahl-Nomi-
nierungsausschusses ist, erklärte: „Mit
Ernst-Wilhelm Gohl ist ein Pfarrer an
die Spitze der Landeskirche gewählt
worden, der vielfältige Erfahrungen in
unterschiedlichen Arbeitsfeldern als
Theologe gesammelt hat und diese nun
der gesamten Kirche zugutekommen
lässt. Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit ihm.“
In der württembergischen Landeskirche
werden die Synodalen und damit die
Landessynode, die auch Bischofswahl-
gremium ist, von den Gemeinde-
gliedern direkt gewählt.

Neuer Landesbischof
- Landeskirche mit neuer Leitung

Neuer Dekan und Codekan
- unser Kirchenbezirk mit neuer Leitung
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Wir sind jetzt auch auf Social Media!

diakonie.oabDiakonie OAB Diakonie OAB

PBS | Das Sorgentelefon in der Corona-Pandemie1

Das ökumenische Sorgentele-
fon bietet Menschen im Land-
kreis Ravensburg telefonische
Beratungsgespräche ohne vor-
herige Terminabsprachen. Die-
se „adhoc-Beratungen“ wer-
den von Sozialarbeiter*innen
und Psycholog*innen durch-
geführt, welche direkt erreicht
werden.

Ganz einfach anrufen, die per-
sönliche Not schildern und im

Gespräch schon weiterkommen. Zugleich kennen die Fachkräfte weitere Un-
terstützungsmöglichkeiten.

1Ein Kooperationsprojekt im Landkreis Ravensburg, zwischen der Psychologi-
schen Beratungsstelle der DiakonieOberschwaben Allgäu Bodensee undder
Caritas Bodensee-Oberschwaben.

Diakonie Online!
Viele weitere Informationen
und näheres zu unseren
Arbeiten und Projekten finden
Sie auf unserer Homepage
unter: www.diakonie-oab.de

Wir sind jetzt auch auf Social Media!
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Kraft.akt – ein kraftvolles Projekt gegen 
Partnerschaftsgewalt 
Seit September 2021 bieten die Diakonie OAB und 
die Caritas BOS gemeinsam ein Sozialtraining für 
gewaltausübende Männer an. In einer vertrauensvollen und von Respekt 
geprägten Atmosphäre erhalten die Betroffenen die Möglichkeit, ihre eigenen 
Erfahrungen und ihren Umgang mit Gewalt kritisch zu reflektieren, eine 
verbesserte Verantwortungsübernahme für ihr Verhalten zu entwickeln und 
gewaltfreie Alternativen bei Anspannung zu erarbeiten. Damit soll auch ein 
verbesserter Opferschutz erreicht werden. Der erste Durchgang endet im 
Februar, die nächste Gruppe soll im Mai beginnen. Dazwischen werden die 
Erfahrungen ausgewertet und Gespräche mit potentiellen Teilnehmern 
geführt. Neue Teilnehmer für die Gruppe sind herzlich dazu eingeladen.

Mehr Infos und Anmeldung findet sich auf der Homepage: https://
www.diakonie-oab.de/psychologische-beratung/schwerpunkte-und-
angebote/taeterarbeit-kraftakt


Kinder im Mittelpunkt - Unser Schutzkonzept in den Kitas 
Für eine freie, vertrauensvolle Entwicklung setzen wir in unserer Pädagogik in 
den vier Kitas individuelle Schwerpunkte. Jedes Kind soll sich bei uns wohl 
und willkommen fühlen dürfen. Mit der Entwicklung unseres 
Kinderschutzkonzeptes unterstreichen wir unsere Grundhaltung im 
pädagogischen Alltag für unsere Fachkräfte. Jede Einrichtung entwickelte bis 
Ende 2021 mit uns als Träger eine individuelle Risikoanalyse pro 

Kindertageseinrichtung sowie einen aus den 
Teams herausgearbeiteten Verhaltenskodex 
im Umgang untereinander und mit den 
Kindern. Die Eltern werden noch im ersten 
Quartal 2022 über diese Inhalte umfänglich 
informiert – genauso spielen die Inhalte zum 
Kinderschutz bei der Einstellung neuer 
Mitarbeitenden eine wesentliche Rolle. Bis 

zum Sommer werden zur Vollendung des Konzeptes noch zwei 
Interventionspläne ausgearbeitet, die jeder Fachkraft einen sichereren 
Handlungsrahmen zu diesem wichtigen Thema im Alltag gibt.  

In der Ausarbeitung unseres Schutzkonzept sehen wir eine wichtige 
Ergänzung zu unserem täglichen Tun im Umgang mit den uns anvertrauten 
etwa 250 Kinder in unseren vier Kitas. Denn ohne Unterstützung kann sich 
kein Kind selbst schützen.


Geflüchtet, und jetzt hier… 
Seit fünf Jahren arbeitet das Team von „Tür an Tür - Beratungsstelle für 
Geflüchtete“ in der Ravensburger Südstadt mit aktuell ca. 370 Menschen, 
überwiegend aus Syrien, Afghanistan, Gambia und Nigeria. Sie leben in den 
Gemeinschaftsunterkünften in der Florianstraße, Springerstraße, 
Albersfelderstraße, Tettnanger Straße und Grünlandweg, sowie in 
Privatwohnungen in der Südstadt Ravensburg. Dieser Personenkreis ist die 
zentrale Zielgruppe des Integrationsmanagements.

Wo sich die Beratung zu Beginn häufig auf existenzielle Themen 
konzentrierte, richtet sich der Fokus immer stärker auf beispielsweise die 
Verstetigung des Aufenthalts, eigenen Wohnraum, Berufsausbildung und 
natürlich alles rund um das Thema Corona. Als weitere häufige Themen 
können soziales Miteinander und Vereinsleben, genannt werden. In der 
Beratung von Familien nahmen Themen wie Homeschooling, Privatsphäre in 
kleinem Wohnraum oder die Anschaffung von nötigen Endgeräten viel Raum 
ein. Bei Einzelpersonen waren Einsamkeit und Psychohygiene weit 
verbreitete Themen. Die Themen und Situationen werden komplexer in den 
Beratungen.

Sowohl der Landkreis als auch die Stadt Ravensburg rechnen im Jahr 2022 
mit einer erhöhten Zuwanderung aus Syrien und Afghanistan. Das 
Integrationsmanagement sieht sich auf diese mögliche Entwicklung 
vorbereitet. 

Bildquelle: rod long/ unsplash
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Festgottesdienst
mit Dekan Matthias Krack, Biberach

 

Dobelmühle Aulendorf

Evangelischer
berschwabentag 2022

Christi Himmelfahrt 26. Mai, 10 bis 16 Uhr

oberschwabentag.deoberschwabentag.deoberschwabentag.de

WILLKOMMEN
Jesus Christus spricht: 
    „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.” 

(Johannes 6, 37)


